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Soll unkte ErnähruMwirtjchast
geändert werden?

Der Antrag Roes  icke , wonach an Stelle des
jetzigen Ernährunqssysterns ein gemischtes  System
von Zwang und Berkehrsfreiheit  treten wll.
hat Freunde und Befürworter auch auf der Kruken ge-
funden, sein Grundgedanke ist also die Zwangswirt¬
schaft durch die Einfügung des freien Handels zu mil¬
dern. Es wird sich nur immer fragen , ob der Gedanke
ausführbar ist, solange wir uns im Kriege befinden. ,
Der Hinweis darauf , daß das vorgeschlagene gemischte
System für die Übergangszeit nach dem Kriege un¬
entbehrlich sein .wird , bedeutet nichts Entscheidendes für
die Gegenwart . Gewiß werden wir die heutige Zwangs¬
wirtschaft nicht auf Jahre hinaus nach dem Kriege bei-
behalten können und wollen, aber ihre Milderung wird
im Friedenszustande wesentlich leichter durchführbar
fein als heute, wo ein etwa sich ergebender Nachteil aus
dem vorgeschlagenen System überhaupt nicht mehr aus-
erglichen werden könnte. Vor allem ist es non Wichtig-
ieit , daß wir diesen Nachteil ja eigentlich sition in seinem
ganzen Umfanae beobachten und kontrollieren können,
ohne daß das ' Roesickesche Softem bereits legitim in
Kraft getreten wäre. Denn was der Antrag Roesicke
will, das ist schließlich doch nicht? arideres als die
L e c>i t i m i e r u n t de? fein ien S chl e i ih b a n d e l s.
Wir haben  tatsächlich längst  schon den voraeschlage-
nen freien Handel neben der Zwan-w-kewirMraftung,
nur daß er sich in da? ' Dunkel der Gesetzwidrigkeit
hüllen muß. Millionen nnd Aberiiiilliimen von Deut¬
schen führen heute ein kiniglrmaßen erträgliches Leben
nur , weil der Schleichhandel die Lücken aus rückt, die die
Zwangswirtschaft often lassen muß, da die vorhandenen
Lebensmittel niemals voll erfaßt werden können und
bei völliger Erlassung wobl auch nicht ganz rür die voll¬
kommen glcichmäßiae Velieferring ansr >ichen würden.
Während aber der Schleichhandel, so schamlos er ist, die

-lebten frechen Eingriffe in das verfügbare Leoens-
rnittelgnantum doch nicht wagen kann, ivürde die Ge-
sah,- drobiN, daß die Freigabe des legitimen Handels
dies verft'iabare Önantnm erst recht einschränken mußte.
Wo i>'t denn die Bürgschaft dafür , daß, wie es der Abg.
Roesicke sich denkt, die gegenv artigen hohen Schllach-
Handelspreise sinken  werden , sobald man diesen
Handel legitim macht? Solche Bürgschaft ist n i r-
aends  zn erkennen, die Erfahrungen auf den Ge
bieten auf denen von einer Rationierung abgesehen
wurde , sprechen durchaus daaegen. Sodann : wo sollen
das Mehl, das Brot , die Kartofteln die Milch h e r-
kommen,  die für den freien Handel übrig blieben,
nachdem, wie es auch der Antrag Roesicke selbstverständ¬
lich will , die ärmeren Teile der Bevälkernna nach wie
vor durch Rationierung versorgt werden sollen? Die
Mengen an Brot und Milch sind doch jetzt schon so ge.
ringfügia , daß bei einer Beschlagnahm; durch da? Reich
in dem Umfanae, daß den weniaerbemittelten Schichten
der Bezug gesichert ist. schlechterdings nichts übrig,
bleiben kann, was alsdann nach in den freien Handel
zu gelanaen vermöchte. Die Voraussetzung  beim
Antrag Roesicke scheint zu sein, daß sogar noch Brot-
getreibe in Fülle verborgen  gehalten wird,
besten Herauslocknng ans dem widerrechtlichen Gewahr-
sam eben durch den fteiaestellten Übergang in den legi¬
timen Handel ermöglicht werden fall. Gabe cs aber
solche Hinterziebunaen in arößerem Umfanae , dann
wäre es die natürliche Konsequenz daß das Reich nach
si ä r ke r e M 'ftel anwendet , um ein; derartige s chä n d-
I i cf»c Beeinträchtigung der Gesamtheit
durch rücksichtsloseste?  Z n a r e i i e n zn ver-
hindern . Statt dessen wird vom Abgeordneten Roesicke
gewisiermoßen eine Prämiierung der Hinter-
z i e b e r vorgeschlagen.

Wir erwarten mit Bestimmtheit , daß der vom Ber¬
liner Magistrat beschlosseneP r o t e si gegen den Antrag
Roesicke Nachfolge bei anderen städtischen Körperschaften
finden wird . Die Eingabe des Magistrats der Reichs¬
hauptstadt kann in ihren sachlichen VorauZsetzunaen
überhaupt nicht widerlegt werden. Es ist und .bleibt so:
wir bedürfen  der vorhandenen Bratgetreidevorräte
bis zur letzten Tonne,  um das Volk auch nur not¬
dürftig  zu ernähren . Auch in den Vorfahren hat eS
sich gezeigt, daß der Bevölkerung das Mindestmaß an
Broternährung nur gewährt werden kann, wenn die
gesamte Ernte  an Brotaefteide mit ä ußerster
Anspannung erfaßt  vsird . Soll rber dem Land-
wirk ein bedeutender Teil seiner Getreideernte arund-
sZhfich belasten werden, so ist damit die Anfte ^ terhal-
tung auch nur der fetzigen Brotration unmönlich ge-
macht. Nichts kann klarer sein, nichts kann anischi"dener
gegen einen Antrag sprechen, der nur durchführbar
wäre, wenn wir reichlichere Leben smstwl batten . Dann
gker wäre er eiaentlich wieder überftüllia.

Wir möchten die Frage nicht auf das Gebiet hlnuber-
fpielen, wo es sich um den Gegensatz zwischen agranicher
und nichtagrarischer Weltanschanunq nnd Politik han¬
delt ; wir wollen ohne weiteres innebmen . datz oer An¬
trag Roesicke von den beiten und reinsten Beweggründen
eingegeben worden ist, nnd ĉhon der Uinstand, daß er
auch außerhalb des konservatiom Bannkreises auf wohl-
wollende Beurteilung stößt, sollte es ausschließen, daß
hier wieder einmal der leidige Zwist anaefacht wird,
der unser innerpolitisches Leben so viele Jahrzehnte
hindurch unliebsam genug beherrscht hat . Es genügt
aber auch, die Dinge mit nnbesaagruer Sachlichkeit zu
betrachten, es bedarf keiner Einmischung parterpoliti-
scher Gegensätze, um zu s e h r e r h e b l i che n B e d e n-
k e n gegen das vorgeschlagene gemischte System zu ge-
langen.

Der deutsche Kbendberlcht.
W.T .-B. Berlin , ö. Juni , abends. (Amtlich- Drahtbericht .)

An der Schlackitfront ist die Lage unverändert.

vie Unmöalichsteil einer feindlichen
Gegenoffensive.

V/. T.-B. Rotterdam , 5. Juni . Der ..Nieuwe Rottend.
Cl'urnnt " schreibt zu der deutschen Offensive: Es ist vorläufig
für die Entente , besonders fiir die Franzosen , beruhigend,
daß die Deutschen ausgehalten werden, bev,r sie noch größere
Vorteile errungen habcm. Es ist aber auch so gerade
schlimm genug.  Der Gewinn bat dieselben Maße wie
die Offensive bei St . Quentin , Während des Stillstandes
nack der Flandernschlacht hörten wir gar oft die Versicherung,,
deß die Ententetruppen jetzt auf alles vorbereitet seien, daß
sic dank ihrer Überlegenheit in der Lufr ausgezeichnet über
alles , was der Feind beabsichtige, unterrichtet seien, endlich,
daß Fech mit einem großen Gegenschlags überraschen werde.
Aber die Tatsache zeigte, das; eine Gegenoffensive
ui möglich  war . daß man sich aufs Abwarten beschränken
motzte, daß der Angriff einen Punkt traf , an dem man ihn
am wenigsten erwartete , und daß die Heeresleitung der
Entente keine Ahnung von den Plänen des Feindes hatte.
Da die Alliierten keine Gegenoffensive während der ersten
Panse haben unternehmen können, da es ihnen nicht gelungen
ist. während der zweiten Offensive tue Lage zu ihren Gunsten
zu ärckern, und da sie sich aiich zum dritten Male haben über¬
raschen lassen, ist zu fürchten, oaß sie auch während der nun
zu erwartenden Pmrse nicht viel ausrichten werden, und daß
sie in Unsicherheit abwarten müssen, ob die Deutschen nach
einiaer Zeit wieder mit einer dritten und vierten
Offensive hervorbrecken werden, die ebenso erfolgreich sind
wie ihre früheren Offensiven.

Soft unglaubliche englische Nachlässigkeit.
Br . Genf, 5. Juni . (Eig Drahtbericht , zb.) Die „Vofl.

Ztg." erfährt von der -Westfront : Eine Nachricht, die man
kaum für möglich halten würde, wenn sie nicht amtlichen
Ursprungs wäre , kommt soeben aus Flandern . Dort ist im
Kampfg-eviet fcic methodische Durchführung der Sanierung
des Schlachtfeldes nunmehr abgeschlossen worden. Dabei
wurden nicht weniger alS 3300Leichen aus früheren
Kämpfen,  allo meist aus den Schlachten des vorigen
Jahres , und zwar in der Hauptsache Engländer , u übe¬
st attet aufgefunden  und von nnL nun endlich be¬
erdigt. Es kommt gewiß an jeder Front vor. daß einzeln;
Gefallene eine Zeitlang ungeborgen liegen bleiben, weil man
rm Feuer nicht an sie heran kann Daß aber die Zahl so
groß gewesen wäre, ist, so weit sich daK auf unserer Seite
überblicken läßt , noch niemals vorgekommen. Im Verlaufe
eines so langen Zeitraums  hätte man gewiß ein-
greifen können.

Neue französische Besorgnist-.
Bt.  Basel , 5. J -uini. (zb.) Im Pariser Havaskommentar

vom 3. Juni heißt cs : Durch den Zufluß unserer Reserven
an der Front wird Las Gleichgewichtzwischen den beiderseiti¬
gen Kräften allmählich herge,stellt. Indessen sind die Deut¬
schen numerisch üb er ! ege n und können eine neue Off e n-
sive in einem anderen Abschnitt  unternahmen.

«

Die deutsche Ueberlegenheit ln der Luft.
Amerikanische Zeiturgen aus den Anfangstagen der

großen Offensive, die jetzt eintresfen , bringen in ihren Be-
richten über die Verhandlungen der Senatskmnmissionen für
Militärangelc -genheiten vom 25. März bemerkenswerte Fei't-
Yellnngen. „Chicago Daily Tribüne " schreibt vom 26. März:
„Rach General Wccd haben die deutschen Flieger die volle
Lust Herrschaft  über den amerikaniscken Abschnitt. In
einzelnen Fällen sind sie so tief geflogen, daß die amerikani¬
schen Truppen mit Rorolvern aus sie schoflen. .General Wood
gab auch der Ansicht Ausdruck, daß die fremden Kampftlug-

-zeugmotore leistungsfähiger  find , als der Liberty-
motor." Laut „New Dort Times " vom gleichen Tage gestand
General Wood, „daß Frankreich und England enttäuscht seren
über die Langsamkeit der .amerikanischen Kriegsvorbereitun¬
gen, da sie geglaubt hatten , daß dir Vereinigten Staaten,
-wenn fie einmal im Krieg seien, mehr Kraft »eigen würden ".
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Deutscher NeichstaAt
(Eigener Trabkdericht tes „Wiesbadener Tagblatts",)

ckß Berlin , 8. Juni.
Am Bundesratstisch : Dr . r , Payer , v. Walraff und von

Wrisberg . — Vizepräsident Dc. Paasche eröffnet die Sitzung
um 1,20 Uhr. Als Vorlage ist der F r i e d e n s v e r t r a z
mit Rumänien  eingegangen . Aus der Tagesordnung
steht zunächst die erste Lesung zur Abänderung des Gesetzes,
betrtffend die Gewährung einer Entschädigung an
die d'kitglieder des Sicichstays.  Danach sollen die
Abgcc rdnrten st-rtt der bishsrig -n 3000 M. künftig 5000 M
erhalte » Dementsprechend soll mich bei Versäumnissen ein
höherer Betrag , statt 20 künftig 30 M„ in Abzug gebracht
werden.

Abg. Dovc (Vpt.) empfiehlt di; Bewilligung einer A u s-
»eandsentschädigung  für den 1. Präsidenten , dem
Abg. Gn :f Westarp (kons.) widerspcrcht, während Staats¬
sekretär Walrafs erklärt , daß die Verbündeten Regierungen
zu der Vorlage zwar noch nicht Stellung genommen, aber
dem Grundsatz wohl beistimmen könnten, worauf die Vorlage
in sofortiger zweiter nnd dritter Lesung einstimmig ange-
nonimen wird.

Danach Fortsetzung der Aussprache über
Belagerungszustand und Ienfur.

Abg. Gotheia (Vpt.) : Es ist mißlich, jetzt, wo sich große
Kän:pse abspielen, über diese Dinge zu reden. Es ist aber
eher schlimmer als besser geworden. In rein militärischen
2-innen ist, wie wir anerkennen müssen, die Zensur eine un-
bcdii.gte Notwendigkeit. Dabei muß es aber bleiben. Der
verschärfte Belagerungszustand in den nicht mehr bedrohten
Festungen sollte baldigst ausgehoben werden. Die Zensur
scheint lediglich dazu da zu sein, alle Verhetzungen und Ver-
tächtigungen der Reichsregierung und des Reichstags zu-
zulosskn und andererseits die Kräfte der Abwehr zu unter¬
drücken. Man mißt da niit zweierI ei Maß.  Dann ist
es schon besser, wenn die Zensur überhaupt be>
seitigt  wird . Redner bringt eine große Reihe Einzelfälle
vor. in denen der fortschrittlichen Presse namentlich auch die
Herausgabe von Flugblättern und Broschüren vervoteu oder-
eingeschränkt wurde, während die Schriften der Vaterlands¬
partei ungehindert hätten verbreitet werden können. Die
Schaffung einer Beichwerdeinstanz war ein Schlag ins Waflec..
In der bisherigen Weise kann nich: weitergearbeitet werden.

General v. WriSberg : Daß von militärischen Stellen der
Versammlungsfreiheit  entgegengearbeitet werde,
trifft nicht zu. Im letzten Jahre hätten 8011 Versamm-
lungeu stattgefunden . Verboten wurden 99. Davon entfallen
aus die Vaterlandspartei 849 Versammlungen , bezw. 14 ver¬
boten, auf die Gewerkschaften 2749, bezw. 19 (Hört ! Hört?
rechts? Ein Verbot , den „Vorwärts"  aufzulegen , be-
steht nicht . Versammlungsreden werden nur untersagt,
wenn es sich um notorische Hetzer handelt . (Zuruf links:
Wer stellt tos fest? Oldenburg -Januschau ?) VersammiungS-
vcrbcte sind nur -erfolgt, sobald derartige Veranstaltungen
generell untersagt werden muhten.

Oberstleutnant v. d. Berg : Frhr . v. Richthofen hatte ge-
wünscht, daß Nachrichten, die in der Presse der Verbündeten
erscheinen, bei uns nicht verboten werden sollen. Das Verbot
war nur vorübergehend und wird nicht wiederholt werden.

Aba. v. Gräfe (kons.) - Das Jntereffe an der Zensurfrage
ist in diesem Augenblick, wo im Westen das Gewaltigste sich
vollzieht, nicht gerade groß. Auch Sie dreistündige Rede deS
Abgeordneten Gothein hat nicht brzu beigetragen . Die
Männer draußen haben kein Verständnis für solche Debatten,
Es Et ün den Zensurrrageu manches besser  geworden,
DaS sollte man anerkennen . So weit irgend möglich, sollte
Bersammlungs - und Pressefreiheit Platz greisen.

Vizepräsident Paasche schlägt vor, sich jetzt zu ver¬
tanen.  Der nächste Redner Hit in Aussicht gestellt, zwei
Stunden zu sprechen. Um 6 Uhr sei eine polctischeBe-
sprechung beim Reichskanzler . — Die Abstim-
m u i- g bleibt zweifelhaft. Es erfolgt Auszählung durch
Hammelsprung . Für Vertagung stimmen 114, dagegen 45
Abaeordnete. DaS Halls ist nicht beschlußfähig. — Nächst«
Sitzung Donnerstag 1 Uhr : Wahl des^Präsidenten und Fort -,
setzung der Beratung . — Schluß nach 84->Uhr.

*

Der Umsatzsteuerenlwurf.
W T.-B. Berlin , 5. Juni . (Drahtbericht .) Der Unter»

ausschutz des HauptansschufleS des Reichstags, dem der 11m-
satzsteuerentwurf zur Vorbereitung überwiesen worden war,
hat gestern g:gen die Stimmen des Zentrums , der Konser¬
vativen und der Deutschen Fraktion den fortschrittlichen An¬
trag zum Sckutz der Warenhäuser gegen ein«
Uberbesteuerung  angenommen . Danach dürfen dis
Steuern vom Warenumsatz, welche beim Inkrafttreten de»
Gesetzes in den Bundesstaaten und Gemeinden bestehen, vom
1 Ap-ir 1919 ab nicht weiter erhoben und weitere Steuern
vcin Warenumsatz von den Bundesstaaten oder Gemeinden
nicht eingeftihrt werden. Ferner wurde der Zentrumsantrag
angenommen , nach welchem die Gemeinden  aus dem
ihnen überwiesenen Vecgütnnqsanteil nach Anweisung deck
Landesrrgieiung die Mittel zur Erleichterung der Lebens-
mittelbeschaffung für Miuderbemittelte  K »;
Verfügung zu stellen haben
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Kbgeordnetenh au»

$ Berlin , 5 Juni . (Drahtbericht .) In der heutigen
Sitzung wurde die

Beratung des Gcstütsetats
fortgesetzt Auf diesbezügliche Wünsche und Beschwerden der
Abgg v. Boi-in (kons.) ustd Oertzen (freikons.) sagte Ober«
landeSstallmeijter v. Octtingen Forderung der Vollblutzucht
zu ; auch werde man dafür Sorge tragen , daß Ostpreußen
brauchbare Ackerpferde erhalte . Nachdem der Berichterstatter
Llg v. Kessel (kons.) bedauert batte , daß der Kriegsministec
rächt erschienen sei, wurde der Etat genehmigt und der AuS-
schußantrag auf Förderung der Pferdezucht angenommen . —
Der Antrag v. Kessel (kons .) auf Vermehrung und
Verbilligung des La st Verkehrs im Lande  durch
rrhlfeile Hergabe von Heere?material , unter Ausschaltung
tes Zwischenhandels und Ausbau des Eisenbahnnetzes in
abseits liegenden Gegenden, wurde angenommen.

Ein Antrag des Abg. Dr . T r a .u b »Dortmund zum
KultuSetat

wünscht die Einstellung von 60000 M. in den Etat zur
Förderung der geschichtlichert Forschung  über
!ie Zeit der Reformation  und Gegenreformation und
Absetzung von 80 000 M. bei Erweiterung ?- und Neubauten
für die Museen in Berlin . Der Ausschuß will nur 20 000 M.
odsetzen und sie bei Unterstützung für Kunst und wiffenschast-
liche Zwecke zusehen. Ein Antrag des Ausschusses' wünscht
tte Einrichtung wissenschaftlicher Vorlesungen
über Politik , verstärkte Berufung bedeutender Pädagogen in
das Lehramt , Ausbau der Seminarien zur Ausbildung prak¬
tischer Vclkswrrte für leitende Stellungen , Verbesserung des
staatsbürgerlichen Unterrichts , Förderung der Einheitskurz-
schr-.ft u. a. mehr. — In der allgemeinen Besprechung lehnen
es zunächst die vorgemerkten Redner , so weit sie anwesend
sind, ab, vor leeren Bänken zu sprechen. Es findet dann doch
noch eine kurze Debatte statt. Dann vertagt sich das Haus
ohne Abstimmung auf Donnerstag 11 Uhr.

Dre Behandlung der Wahlrechtsvorlage.
L. A. Berlin , 5. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der

«Mestenrat des Abgeordnetenhauses bat heute beschlossen, daß
die vierte Lesung der Wahlrechtsvorlage am Dienstag statt-
finden wird . Zwischen den beiden konservativen Parteien
und den vom Abg. Fuhrmann geführten westfälischen Ratio,
nalliberalen dauern die bereits erwähnten .Besprechungen
fort , uan die Lücke, die durch Ablehnung des § 3 vorhanden
ist auSzusüllen. und auf diese Weise bei der vierten Lesung
«ine Änderung herbeizuführen , die eine fünfte Lesung not¬
wendig machen würbe . Man will dann diese fünfte  Lesung
am 3. Jul ! vornehmen und darnach in die Scwmerferikn ein-
treten . In den nächsten Tagen wird das Haus die Etats des
Kultus und dos Innern erledigen. Man glaubt im Landtag,
daß die Wahl rech tsgogn er sich bem.ühen werden, die Verband-
lungen mit beiden Häusern so lange als möglich hinzuzieheu.
so daß die Neuwa>h1en im Herbst nicht stattfinden können.

Herrenhaus.
— Berlin , S. Juni . (Drahtbericht .) Bei Beginn der

heutigen Sitzung des Herrenhauses , der die Minister Dr.
Frievvrrg , Dr . Drows und Spahn beiwchmten. widmete der
Präsident Graf v. Arnim -Boitzenburg >dcm verstorbenen
Reichstagspräsidenten Dr . Kaempf  einen warmen Nachruf.
Das Haus erledigte dann in zweiter Abstimmung das Gesetz,
wodurch die gegenwärtig^ Legislaturperiode des
Abgeordnetenhauses  um ein Jahr verlängert wird,
und nahm einen Gesetzentwurf über die Leistung weitere:
300 Millionen MarkBeihilfen  zu den Kriegswohl-
fahrtSausgaben der Gemeinden und Gemeinde¬
oerbände,  sowie den Entwurf eines E i se n b a h n - A n-
leihegeseheS  an Ebenso gelangten die Vorlagen über
die Anrechnung des Kriegsdienstes auf das Besoldungsdienst-
alter der L eh r e r und Lebrerinnen  an den öffentlichen
Volksschulen und über die Kriegszuschläge zu den Gebühren
der Notare , Rechtsanwälte und Gerichtsvoll¬
zieher  zu den EerichtSkrsten und über die Niederschlagung
von Untersuchungen gegen Kriegsteilnehmer  in noch¬
maliger Echlutzberatung dcbattäloS zur Annahme . — Nächste
Sitzung unbestimmt.

Kuch der ttönig von Württemberg will nach
Wien reifen!

— Berlin , S. Juni . (zt .) In Berliner politischen Kreisen
wird eine Meldung aus Stuttgart lebhaft besvrou.cn, wonach
der König von Württemberg sich mit der Absicht trägt , dem
K a i s c r K a r l in Wien einen Besuch zu machen. Über die
Gründe für diese Fahrt werden in Berlin Ansichten laut,
vcn denen die Meinung , daß es sich bei dem Besuch um
wichtige, ganz Süddeuischlgnd  interessierende Fragen
handeln könnte, am stärksten verbreitet ist. ES heißt freilich
in Berlin , an einigen Stellen , daß der Plan in letzter Stunde
wieder aufgegeben worden wäre. Sollte er dennoch zur Aus¬
führung kommen, so wird man ihm politische sympto¬
matische Bedeutung  kaum absprechen können. Denn
um einen bloßen Akt der Höflichkeit kann es sich in diesem
Augenblick wohl nicht handeln, wo soeben König Ludwig
von Bayern von seiner Wiener Reise zurückgckehrt ist. Ob
die geplante Fahrt des Königs von Württemberg mit den
Erörterungen im dortigen Landtag , mit der Zukunft von
Elsaß - Lothringen  oder mit Fragen des Ostens  zn-
sommenhängt , werden wir wohl erst dann mit verhältnis¬
mäßiger Sicherheit zu erfahren bekommen, wenn der Reise¬
plan auch tatsächlich zur Durchführung gelangt sein wird.

Morgeu-AuKgabe. Erstes Blatt. Nr. 257.

DefterreichttS »urioarfscd er Taoesberkchl.
W. T.-B. Wien, 6. Juni . (Drahtbericht .) Amtlich ve:-

lautet vom 5. Juni , mittags : Außer A r t i l le r i e t ä t i g -
ke i t keine Hanidlurigen von Belang.

Der Chef des Generalstabs.

Kämpst in Ostsibirie».
w . 1 . 8 . London, 5. Juni . (Drabtbrricht .) Reuter er¬

fährt anS Peking vom 30. Mai ' Semenows  Artillerie
wurde durch Vernichtung der Brücke über den Onon aufge-
hallen , so daß er nur imstande war , kleine Kavallerieabteilun¬
gen auSznsenden, um die Eisrnbahn , die nach Karinskaja
fnbrt , zu besetzen. Da die B o l sche w i ki in Chita so wenig
Widerstand fanden, nahmen sie Jugodo und warfen SemenowS
Abteilungen über de? rechte liier des Onon zurück. Eine
Kavallerieabteilung rückte au? dem Amurgebiet zwischen
Srlka und Argon vor und bedroht Semenows Verbindungen.

Rücktritt des persischen Kabinetts.
}V. 0 .-8 . Saloniki , 5. Juni . Wie Reuter aus Teheran

erfährt , ist das persisch,- Kabinett am 31. Mai zurückgetreten.

Kanalluft kaum alsdann in das Haus innere gelangen und sich
dort durch üblen Geruch und gesundheitsschädliche Verände.
rung der Zimmerlust bemerkbar machen, obne daß die
l'che Ursache sogleich erkannt unid abgestellt wird. Diesen,
Übelstanb ist dadurch vorzubeugen, daß die Wasserverschlgfft
aller nicht regelmäßig benutzten Entwässerungsgegeustärid-
von Zeit zu Zeit, etwa allwöchentlicheinmal , durch Eingreße,
von etwas Wasser aufgefüllt werden. In Betracht komm-i
dabei in der Jetztzeit hauptsächlich Boieankagen , aber bei
leerstehenden cder nur teilweise benutzten Wohnungen auch
sämtliche andere an die Kanalisation angeschlossLne Entwäsic.
runpSeinrichtungen.

OorfterfAte Öfter Kim«, v »rlrSs « nttft verwandt «;
* Konzert. Für den am Freitag, abends 8 Uhr, tm SaRm

stattfinl enden Kenimennirsikabend wird darauf aufmerksam gemacht,
daß Kruzertiiicisier Zhomann sich>nit tiefem Abend vom Wisbadenn
Publikum rerabsckieder,  um demnächst ciuenj Aus nach
Tüsse'.drrs zu srlge»

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Erienh -im, 5. Juni . Vergangene Nacht verübten zwu

Burschen, aus Wegenau einen Einbruch  in der Gastwirtschaft
vcn August Bl schcck. WSbrcnt der eine von ihnen Schmiere stand,
war der andere in tag Gastzimmer eingesticzen und hatte schon
Zigarren, Zigaretten und einen Geldbetrag eingesteckt, alz er von
der Nackitwechc überrascht und seftgenommcn Wierde. Der andere
entkam durch die Flucht. — Unsere Landwirte beginnen mit der
H e ii e r n t e Sie wird einen reichlichen Ertrag liefern. Die
Ob [tun  t c wird in diesen, Jahre hinter der vorigen zurückb'eiben.
Tie Apfelbäume sichki, meistens schlecht. Die Zwelschea lassen/ die
ostgesetzten Früchte in Menge fallen. Aprikosen und Pfirsiche
hängen rrller Stachel- und Johannisbeeren zeigen reichlich«
Behang.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Wiesbadener Nachrichten.
— Der Einmachzucker. Der KriogSauSschuß für Kon-

sumenteninteresseu schreibt: Eine Berliner Lokalkorrespon-
t>cnz fühlt sich durch die Mitteilungen des KriegsausschusseS
für Konsumenteninteresson veranlaßt , darauf hin^roweisen,
/daß keine „Anrechnung" der Zuckerzulage an Stelle der ver¬
kürzten Brotration auf die Einmachguckevmengeerfolge, und
beruft sich auf die vom Uuterstaatssekrctär Dr . August Müller
in der Pressekonferenz tm Kriegsernährungsamt gemachten
Ausführungen . Der KriegsauKschuß hat demgegenüber fol¬
gendes fcstzustellcn: Untecslaatssckkrctär Tr . August Müller
sprach bereits in der erwähnten Konferenz davon, daß in die¬
sem Jahr allerdings weniger  Einmachzucker als im ver¬
gangenen Jahr zur Verfügung stände. Das gab dem KriegS-
ausschnß Veranlassung , bei der ReichSzuckerstelle Erkundigun¬
gen einzuziehen , die ergaben, daß diesmal nur zwei
Drittel (600 000 statt L00 000 Doppelzentner ) der vorsähri-
gen Einmachzuckermengezur Verfigung stehen, so /daß also in
W i r kl i chke i t die Zutage auf Kosten der Einmach-
zuckermcnge erfolgt.  Ob man das nun „Anrechnung''
oder Kürzung oder wie sonst immer nennt , kommt wohl auf
dasselbe heraus und ändert an der Tatsache nichts.

— Znr Verhütung des Eindringens von Kanalluft in
Wohnräume ist jeder einzelne der an die Kanalisation ange-
schlosseren Entwässerm-gsgegcmständ«, wie Klosetts , Bäder.
Waschhecken, Kichenspülsteine und sonstige Ausgüsse, mit
einem Wassernerschtuß versehen. Die stetige Erneuerung deS
Inhalte der Wasserverschlüsse erfolgt bei regelmäßiger Be¬
nutzung der betreffenden Einrichtungen ohne weiteres selbst¬
tätig . Bei längerer Nichtdenutzung jedoch wenden die Wasser-
Verschlüsse dadurch untr-irksam, daß das darin befindliche
Wasser verdunstet. Die in den Hausleitungen aufsteigcndc

$ Berlin, 5 Juni (Eig. Drahtbericht.) Der Börsen¬
verkehr trug das Gepräge der Uneinheitliehkeit
Aefai gs ü!.erwog namentlich auf dem Markt der Eiseo-
und Kohlemverte das Angebot. Der damit zusammeii-
här. ger.de Kursrückgang  hielt sich jedoch in mäßiges
Grenzen. Sehr erhebliche Schwankungen in Bemberg-Aktien mit den: Ergebnis eines bedeutenden Kursverlustes
dieses Papiers verstäikte vorübergehend das Gefühl der
Unsicherheit Im weiteren Verlauf kam aber eine ent¬
schiedene Erholung zum Durchbruch, so daß ein großer
O’eil der anfangs gedrückten Papiere noch über den
gestrigen Stand hinaus sich erheben konnte. Chemische
Worte, wie A.-G. für Anilinfahrikation, Badische Anilin
und ElberfeJder Farben, waren von Beginn an fest. Rhein¬
metall und Deutsche Waffen stellten sich gleichfalls höher.
Auch Türkische Tabak-Aktien gewannen auf Wien im
Kure. Die Haltung der Sdiiflahrts-Akticn war nicht gleich¬
mäßig. Die Kurse neigten vorwiegend zur Abschwächung.
Das Geschäft gestaltete sich etwas lebhafter als an den
vorhergehenden Tagen. Am Anlagemarkt trat Kauflust
iür 3 p r o 7 Reichsanleihe  hervor , die infolge dessen
etwas anzogen. Osten har übte der flüssige Geldstand einengünstigen Einfluß aus.

Marktberichte.
W T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  5 . Juni.

(Drahlt erlebt.) Aus verschiedenen Teilen Brandenburgsund anderen Provinzen sind Nachrichten über Nacht¬
fröste  eingetroffen, unter denen besonders Garienfrtichta
und die jungen Gemüsepflanzen Schaden gelitten haben.
Im hiesigen \ erkehr Hieb es still. Aus der Provinz waren
erneut größere Mengen Runkelrüben aus der letzten Ernte
begehrt. Auch Klee- und Grassämereien wurden von
Händlern zu kaufen gesucht. Im Rauhfuttergeschält hatsich nichts geändert. \

Die Mergen -Ansoabe unrfatzt 4 Sekten.
CunHSriftMtfr: «. Hegkrhorlt.

3 - v s« @0. tü b n U t dltun t!- B . p 9?0n ph bn rf fut jtift*
ritöirn au* lUJieibaöfti, öpji tik S rt t«t* a l unk»Briefs rten<£ 4 >#«
atler; für Swi : 3. t : & E«: kür » m» i/b » eil W. E « Ut Mt
_ . uitb Mtlamtiu  H. parnuat . au .liöm Sî m .-n.
traf und Ser lau de» v. Schellender/, ' 4e» Hos-Üu dorn lerei in MeldLde».

Sprechkiunde der Schrislletlu», : 12 bti 1 Uhr.

(24. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

&us  hartem Holz.
Roman von Julia Jobst.

Mit ganz besonders betonter Rübe schritt er auf der
Straße davon. Er wollte es dein Schleicher nicht
gönnen, den Aufruhr , den s;in Inneres durchtobte, zu
durchschauen. Wie ein Blinder ging er durch den
Maientag , der aller Wonnen voll war . ŝ ür ihn sangen
die Vögel ihre Lieder umsonst. Der frische Bergwind,
der sich auf seiner Fahrt an den Sonnenstrahlen ange¬
nehm erwärmt hatte , fuhr ihm laiuend durch die weißen
Haare , die in jugendlicher prüfte in einem borstigen
Schopf über der wuchtigen Stirn standen. Den Hut
hielt Dohm in der Hand, al ? er dem Weichbild der
Stadt entronnen war . £ ic Schläfen klopften, er mußte
sie kühlen. Jetzt bog er in den schmalen Heckenweg ein,
der geradeswegs auf das Anwesen der Jägers ziilief.

_ „Kommt dort :richr Dohm gegangen?" rief Jrau
Jäger , die der gefährlichen Einoriartieruna wegen ihren
Posten an dem Fenster bezogen hatte , das den Eingang
zum Haus beherrschte.

„Gewiß und wahrhaftig , Mutter , das ist Onkel
Gustav", bestätigte Frau, , der mal auf einen Sprung
von der Fabrik herauf gekommen war . „Die beiden im
Höffchen können siih freuen. Was machen wir bloß.
Mutter ?"

„Du nimmst den Wtibelm gleich mit in die Fabrik.
Du hast doch den Schlüssel vom Dürchen. Franz ? Das
andere überlaß Vater und mir . Mach, Junge , es ist
keine Zeit zu verlieren . Ich bleibe hier sitzen, und die
Jette soll gleich zu mir lommen."

„Der kommt nicht für umsonst, Mutter ", rief Franz
noch im Davoneilen . ..Dem hat jemand ein Licht auf-
gesteckt."

«Der Rees, Junar . denn den iah ich hier herum-ltreichen." /

„Der Deubel hol' den Kerl ."
Einen Augenblick ginn es in dem Jägerhaus zu wie

in einem Hühnerhor , üb?-, dem der Habicht kreist. Franz
brach ohne jede Rücksicht in das Höffchen ein, packte
Wilhelm beim Arm, driickte 'bni seinen Hut auf den
Kopf und zog >bn der Treppe nt . „Du sollst rasch zur
Mutter kommen. Jette , dein Vater ist gleich vor der
Tür . . Und du kommst mit mir zur Fabrik , ich habe
Wichtiges mit dir zu besprechen."

Schon hatten die dichten grünen G-büsche des unte¬
ren Gartens die beiden verschlungen und das geängstigte
Mädchen saß bei der Tante , die dem nahenden Gast
herzlich zunickte.

„Wenn nur der Onkel keine Dummheiten macht,
Kind , den konnte ich nichr mesir voib .-reiten. Rein , du
bleibst hier", rief sie »nergiich, als die Hausglocke er¬
tönte und zog das aufspringende Mädckien auf den Stuhl
nieder. „Daß du es weißt, du hast die versprochenen
Ableger holen wollen. Die liegen nämlich schon für
einen anderen bereit , kannst sie aber gern haben. • Und
nun ruhig Blut , Kind, die Hulda ist ĉhon an der Tür ."

Frau Jäger ging dem eintrekenden Gast mit ans-
gestreckter Hand entgegen. .Das ist nett , Gustav, daß
du dich mal sehen läßt . Willst wohl dir Jette abbolen?"
Sie schüttelte ihm kräftiii die Hand und rief dann nach
dem Mädchen: „Hulda , lagen Sie dem Herrn , daß d"r
Herr Kommerzienrat hier ist."

Dann wandte sie sich wieder Do-nn zu und schlug
vor : „Wie wäre es. wenn wir ins Höfichen gingen ? Da
schmeckt der Dein noch einmal so gut . Jette , nimm
gleich die Gläler mit und sag' der Hulda Besche-d. Hier
ist der Schlüssel. Rheinwein . Kind, dein Vater darf
kernen anderen trinken."

Onkel Alberts Lowisken brachte ein Leben in die
Stube und war so geräa 'ckwoll um d->n Gast herum , daß
diesem ganz dumm im Kops wurde in dem Gedanken
an das , was er an Lemdlichem hatte in dies friedlich«

Haus bringen wollen. Hatte Rees gelogen oder war
dies alles eine abgekartet : Komödie? Hätte er nur in
den Augen seiner Tochter lesen können. Aber die be-
hielt jetzt Zeit gemig, uni Fassung zu geivinnen

Schweigend folgte er ' er Hausfrau ink Höffchen zu
dem Platz unter der Linde deren junges Laub noch
nicht den Sonnenstrahl m den Durchlaß wehrte. In
buntem Ringelreigeu trieben sie stir lustiges Spiel , und
es war hier gut sitzen denn dem Wind war kein Schlupf¬
loch gelassen, durch das .-r • Einlaß finden können.

Und nun kam auch Onkel Albert , und hinter ihm
Jette mit dem Dein.

„Das war mal ein niter G-'dnnke van dir , Gustav,
deinen Schoppen nach liier zu verlegen. Schade, daß der
r̂ ranz schon fort ist, der hätte gern mitgetan . Sag'
selbst, gibt es ans der Welt noch ein schöneres Plätzchen
als unser Höffchen und n'iier Bergisch-Land ?"
^ .„Die Glaser l«r Herren klanz-ut aneinander ,n einem
'En Hoch auf dm geliebte Heimat. Dann sagte Dohm:
„Es ist schade, daß ich gerade jetzt fort muß . wo es hier
o schön wird . Aber dar Doktor läßt nicht mit sichspaßen. - ,

„Willst du denn so bald ' eisen. Gustav?"
In acht Tauen , und Jette soll mich begleiten.

Das junae Mädchen s„hr empor. .Ich soll mit nach
Karl -'-bad? Aber davon weih ich ja gar nichts.

„So ersäsirst du es jetzt."
„Aber seit wann -- "
„Frag ' nicht so viel. Kind", fiel Jhaer lannia ein,

„sondern uderlea > r. wgS du an Kl-ideim und .* iifeit
müzunehmen gedenkst." tffortfeöuno fotot)

Sin chpruch.
EmeS hast du nie verstanden,
Lasur mußt du, Freund, nun büßen:
Dich vor Nullen zu verdengen,
5u als Nummern zu begrüße«.

« « . ft. « .
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f Kaufmännisches Personal ]

^trnotpißinnen

Meebasener Tagdlatt.

mit guter praktischer AuS.
biidung. sotoie erfahrene

jäudiijQitmuufn
erhalten hier u. auswärts
fcforl Stclluna durch den
srereinint . Stellennachweis
der Kaufmann . Vereine
im Oandelskammerbk' îrr
?i?ie°badc'n . Luilenstr W

Unabpng . Urauleiu
Morgen-Arsguvr . ErfkeS Blatt . €e \ie  3.

i'brr Stau zur Führung
unseres kleinen Laushalis
sofort gesucht. Geschwister
Lchaeffer, Weberaasse 12.
Suche Kinderfräul ., Bei-
u. Karsceköch.. Zim., Haus,
u. Alleinm„ Küchenmädck,.- - .uuu, jxuûciuuaiini).
nt.  Elise Lang, gewerbS-
maf;. Stellenvermittlerin,

^tciiDtpiftin
(bülnc Allsgligerii!)

mindestens 180 Silben u.
Verkett Maschine. ArbeitS-
zeit 8—4 Uhr. sucht »er
sofort oder später Ma¬
schinenfabrik in Mainz,
tsiert . mit GehaltSanfvr.
und Eintrittstermin nnt
A. 935 Tagbl .-Verlag.

Kleines Kurhaus Ober^
balicrns suclst möglichst
sofort verfette

Hotel-
Bnchl 'allerin

die in allen Starten ge¬
wandt ist. Aiisfubrl . Off.
v.  A . 936 Tagbl .-Verlag.

Per sofort oder 1. Juli
’iuc£;e für hiesiges Geschäft

No «tolistiu
'für,  Korresoondcnz und
Registraiur . Fl . Schreib-
masch ncnschrift u. S cno-
snenhie erkord. Dauernde
«-teile. Off . mit Geh ' lls
anspr.  T . 660 Tagbl -B

Kontoristin,
nicht unrer 20 I .. für ein¬
fache Buchführung, Stcno-
gravhie sStolze-Schrey) u.
Schreibmaschine gef. An-

^geböte mit Lebenslauf u.
GchaltSanspr. u. B. 253
au den Tagbl .-Verlag erb.

Kontoristin
L . Anfängerin , für groß
Büro sofort aemcht. Of,
u. O. 664 an den Tagbl .-
■RerTaa eche'en.

Angehende
Verkäufe rin!
fet sofort gesucht.

Seidenbaus
Witt -̂ ensteiner.

Gebildet. Lchrmndü,. .
und Bolontärin sucht!

OuirinS
Buch. u. Pavicrbaus . !

Rhcinstraße 59.

s Gewerbliches Personal )

Fränlcin
wclclieS gerne zeichnet, zur
Ausbildung gesucht Bor-
rustcllen zw. 10 7t. 11 Uhr.
'Hofphotograph Benadc.
-  Taunusstr . 37._

Taillen -, Blusen -,
Reck- u. Auarwiterinnen
gesucht. S . Äuttmann,
Lemggasse 1/8.
«es rocht.
Lemggr.,] ■_, . ._
Selbst. TIillcnnrb . s. Fr.amuinnrp . i . ,rr.

Sch et er. Schwa b. Str . 73
Arbeiterin f. Militärarb.

1̂ Nägele. Rü mrrüera 3. 1.
^el!rn>üv<i en

aus nuter Fam . sof. ges.
Damenmoden

Johanna Weiß.
Adolsstraßê l2, 1.

2. Arbeiterin f. Putz ges.
ßstbeimer, Weberaasse 23.
Letzi niadchen

kür m. Nähstube gesucht.
Lrinenhaus

Georg Hofmann.
-^ ^ Langgasse 37.

^Tücht. Kunststopferi»
«esuckit Schwalb. Str . 67.

Fleißige
MfrnitfiifriMifii

f#fort gesucht. W. Ruthe,
.« »rhauS-Rrslaur . Meld.
«w Büro.

Pflegerin
fber in der Pflege erfahr.K eres Mädchen Hilfe

alter Dame gesucht.
Empfehlungen erw.

» ff.J $ L663 Taqbl.-Bcrl.
, .3tmmfr . u. HauSmädch.

Pciiiiow Öffent«rünwca4.

Wagemannstr . 31. T. 2363̂
.ttiuverftättlei«
oder Erzieherin
nach Fürth in Bayern zu
2 Kindern . 12 u. 8 Jahre
alt . für 1. Juli oder früh,
gesucht. Vorzustellen zw.
l>—10 Uhr vormittags u.
7 —8 Uhr abends. Frau
Kommerzienrat Straus.
Hotel Rose._ _

Suche baldmöal. zur
Aushilfe gebildetes jung.
Rädchen, das bis zu den
großen Ferien die Aufg.
u Klavierüben mein, drei
Töchter im Alter von 11
1-i? 14 Jahren überwacht,
bei mir im HauS wohnt
oder evt nur nachmittag;
kommt.
Frau Maior Lehmann.

_ Rößlerstraß« 5._
Zum 1. Juli ein brav.

Kindermädchen
n. lHanßmttdch.
gesucht Frau Dr . Graese.
Marktstraßr 9. 1.

Zu sofort tüchtiges
Kinderfränlein
gesucht Meldungen bei
Frau Zahnarzt Bierotb. '

Gr . Burgstr . 10.

M»kk-NZIII.
oder Frau , die schon
bei Kindern w., für
nachmittags gesucht.

! Frau Ella Frank,
i Nauent ialer Str . 5.

Gebildetes zuverlässiges
Fräulein

ans aut. Faniilie zu zwei
Mädchen von 7 u. 8 Fahr,
für nachmittags gesucht.
Borzustellsn zw. 9 u. 12
u. von 2—5 Uhr
_Auaustastraße 13. 2

Erfahrene jüngere
Köchin

... 15. Juni gesucht,
tust etwas Sausarbeit

iibernchinen. Borzustellcn
4 -7 Nibelungenslraßc 4
Biebrich. am Landes
denkmal. _

S ätze,

Anstand, erfahr . Mädchen
das tüchtig im Haushalt
u. kochen kann, gesucht
S chier steiner Str . 20. 1 r.
Tüllit. AileilliNdA
z 1. Juli von kl. Familie
ges.^Dismarckring 3,Jj

Aüeinmädcheu,
tüchtiges znverläff., zwm
15 Juni ges. Bachänayer
stra ße 14.

Oldkllll . Miiitttzkl
in Villa aufS Land gek
Nab. Schöne Aussicht 24.

Fleiß , chrl. Mädchen
tagsüber gesucht, evtl, für
ganz, z. 15. Juni . Luisenstraße 24. 1 links.
,«-leitz.Mädchen
mit guten Zeugnissen ges.
P !. 0lrether . Langgasse 7.
Sllleinmdch. f. kl. HauSH.
s. , Ast heimer, Weber«. Ä.

Saub . Alleinmädchen
gei. BehrenS, Jahnstr . 2,2
Alleinmadchert
das gut kocben kann, zum
15. Juni oder 1. Juli gc-
lucht. Keine Wäsche.

Kirchgasse 29. 3,
Kleines braves Mädchen

für die Küche wird sofort
amgcn . Hotel Spiegel,
Kranzplad.

lllOHlÜf
gesucht nach auSwärt?
Köchin vorhanden. Näh.
19—2 Uhr bei Thomas
Webergasse 50. 2. 1

Ein sauberes fleißiges
Mädchen

nach Worms gesucht. Näh.
Nerotal 69

Besseres tüchtiges
Vtteinmädchen

das kochen kann oder ein¬
fache Stühe zu kinderlos,
lrhevaar zum 15. Juni
oder später gesucht. Vor-
znstellen von 10—11 und
5- 9 Uhr NüdeSheimer
Straße 11.,2 rechts.

Tücht. Mädchen.

znm
Mr

im Nähen bcw., f. Weiß>
zeug u Bus tt gesucht.

Hotel Reichshof.
_Frankfurt am Main.

Olntemvfohlene

Jnnafcr
für sofort gesucht. Offert.
Lotel Rose. Zimmer 330
Ordentl . Zimmermädchen
mit gut. Zeugn . sogleich
besucht. Pens . v. d. Hcyde,
Gartenstraße 3._

Erfahrenes
Hausmädchen

zum 15 . Juni
oder 1. Juri

gesucht. Vorstell. 9—11 u.
nach 1%  Uhr abends

_Schöne Lussicht 39.
Ms . SlkUMigMkl!
sofort oder sväkcr gesucht
Lumboldtstraße2l.
Zrjvkll. ßlniWgflM
in kleinen stillen HauSh.
sofort oder soöter gesucht.
Vorzust. nach 4 Uhr nach,
mittags Weinb. rgstraße 8.

Suche zum 15. Juni
ein einfaches Fräulein,
evangel., zu einer älteren
Dame . Näheres Albrecht-
itcaße 11. 1. von 4—5 Uhr.
Qtiu InterL liitibiijrn
für Küche u. Hausarb . z.
15. Juni gesucht. Nachzu¬
ragen vorm. Olrotze Burg-
traße 16,  2 links._

Ein Mlidchcn
für Küche u. HauSh., fow.
ein Mädchen für d. Wasche
kücke mit elektr. Betrieb-
Werden sof. gesucht Reise
lvird vergütet . Näheres
Hotel Oehlert, Pforzheim.

Besseres
IMndftteii.

da? kochen kann und
vollkommen felbständ
ist. gesucht.

Frau Ella Frank,
Rauentha .'er Str . 5.

Alleinmädckie».
w. auch kochen kann, so¬
fort gesucht
„ Kodak-Geschäft
Kaiser-Friedrich-P 'ah 1.

Lote! Bier JahrrLzeite «.

w. kochen kann, wird von
kinderl. Ehoveear für so¬
fort gesucht Klarenthaler
Straß e 5, 3 l._

Suche ein Mädchen,
welches autbüracrl . kochen
kann. Näh. Wagemann,
Humboldtstraße 17.

Besseres Mädchen
mit gut. Zcugn ., das koch,
kann, zum 15. Juni oder
früher gesucht. Frau Koch,
Kaiser-Fr .-Rina 45, 1.
W.  kV. HlöDiet)

w kinderlieb ist n. Haus,
arbeit gründlich versiebt,
am liebsten v. Lande, ge.
sucht. Metzgerei St -rzeß
Zjetenring 5. 1 r. Borzn.
stellen morg. von 8—10.
nachm, von 1—3 Uhr._

Jüng . tücht. Mädchen
für lat . od. sväter für kl.
Htt-ushailt gesucht Äülow-
straße 11. 1 links.
IUI
das selbständig kochen k.
aus 15. Juni gelu-̂ t Nor-
zustcllcn zw. 8— 10%  u.
von 2—4 Uhr

Adelheidstr. 68.
6voce5 Mlidlflc«

für Hausarbeit gesucht
Schöne Anssscht 24.
Allrinmndchen

sofort oder etwas später
für ält . Ehcv.. kl. HyuSb..
aes. Erf . in gntburgcrl.
Knck'e n . AnIbesse' n.
_Oranienstraße 35, 1 r.

IDieiimnöört cü
mit auten Zeugnissen z
15. Inns gesucht Vorzu-
stellen H10—11 Ubr oder
nachm it 'agS 2- 3 Uhr.

Frau Freitag.
Sonn enberger Stra ße 37.

Alleinmädchen
in kl. rnb . Haushalt gef.
Emfet Straße 59. 1.
rttcht .M « che'.
für Küche U. Hausarbeit
gesucht Hotel Fuhr.

Einige

PdpMdin,
znm sofortigen Eintritt
»r sticht nach

Bad Klfflngen
Hotel M tropvle.

Einfache alleinsteh. Frau
od. Fräul . erh. in Villa
Zim. u. Heiz. g. HawSv.
Ost, u.  Z . 662 Tagbl .-Bl.

Bei alleinsteh. Dame
stndrt bess. sol. Frau od.
Mädchen nettes Zimmer

Lohn für einige Stund.
Hausarbeit . OfW *— - .
3_ 6(H_ an den Tagbl.-B.

Gut emvfohl. Mädchen
zur Aushilfe gesucht für
6 Wockien. Möhringstr . 8,
von 2—4 u. 9—11 Uhr.
eiileifiin

für einige Stunden vorm
aes. RudeSH. Str . 34. 3 r.

Ordentliche Frau
2mal wüchentl. 2—3 Std.
-esucht Bertrams tr . 20,  2l
Saub . ^ »verl. Monatsfr.

für 3 « td. früh gesucht.
Adelheidstraße 65. 1 St.
Melden htd_ 11 Uhr.
MonatSfrau od Mädchen
ges. Rüdesh. Str . 42. 1 r.
Eine Monatsfrau gesucht
Gr . Burgstraße 5.̂ 1
Ges. ordentl. Monatsfrau
zirta 2 St ., von 1 Uhr ab.
Taunusstraße .83, 1

Zuverläffiae saubere ~
Ä-«onKtLfran

vorm, für 2—3 Std . aes.
R. An d. Ringkirche 4. 2.
Monatssra » od. Mädchen
iur , leichte Arbeit letwa
2 Ltundeni gesucht Riehl¬
straße 3. 2 St.

Gutemvfohl saubere
Mvi aksfra»

zum 15. 6. für 3 Stunden
vormittags gesucht Kaiser-
Fr icdri ch-Ri ng L0 .^ L,lkS.
MonatSfr . v. %9 —%11

gesucht. Meld. v. 9—4 od.
7 Uhr abdS. Heinzerlinn,

Waschfr. m. od. o. Kost
ges. ÄiS-marckr. 38, H. P . l.

Wasch, u. Putzfrau sucki
A. Letschert. Faulbrstr . 10.

Ein Laufmädchen
gesucht Kirchgasse 29. 2.8ks.

Leovold Eohn,
Große Burgstraße 5.

Ordentliches
schulfreies Mädchen für
AiSgänge gesucht Luifen-
straße 3, Sakrzewski.

( Männliche Personen

[ ßaufmSnnitäes Personal ]
Wir suchen sofortLeirrlnkg

für unser kaufm. Büro.
Selbstgeschr. Angeb. sind
zu richten an-
Rheinhütte 05. m. b. H»

Biebrich am Rhein.

f Gewerbliches Personal ]

(Elrktcomonteuc
gesucht. E. Gasteier.

Schlosser lNietcr)
soiort gesucht. Holzglieder«
Riemen - Fabrik, Meich-
straße 47.

Gelernter selbständiger
Dreher

für sof. od. sväter gesucht.
Gleh u. 8o..

Oranienstraße 31.
Installateur

od. Schlosser ges. Romvcl,
Bismarckring 6, 1.

Tavezierernebikfe
auch für Aushilfe gesucht
Jahnstraße 3.

Sckuhw.acher
ans Sohlen u. Fleck ges.
oder solcher, der etwas
mitmacken k. Kaufmann.
Maueraasse 14.

lstrosi- u. Kleinstück-
Arbeiter gesucht Friedrich-
strnße 53, 1.

2 tüchtige Tagschneidcr
gesuckt Sckiwalb. Str . 67.

1 Hosen-Sckneider ges.
Schwalbacher Str . 67, Lad.

Olnt erzog. Lehrsunae
gesucht. Ofen - Geschäft
Ehnes . Bismarckrinn 9.

Liftinngc.
Ordentl . junger Butsche

sofort gesucht.
Lcssischcr Los.

Such? für sofort
einen Jungen . Kantine
Pi -mier -Batl . 25, Kaiser-
brücke.3sngeno\ inflosen
sof. zum Austragen ges.

Damenmoden
Jobnnna Weiß.

_Adostitraße 12. 1.
Kraft . Schul!»nge aesucht.
Kohl, Seerobenstrgße 19.

Mm-EWe}
[ Weibliche Personen ")

' Kaufmännisch«- Personal ^

junge fiouMRii
sucht »lnfanasst . Gute
Kenntnisse in allen
Handelskächern. Ana.
unter F 659 an den
Tagbl.-Berlag.

^ Gewerbliche« Personal I

Dkmikmiiwe
nicht kür mittags schrift-
uLc Beuchas igung Off
u. O. 253 Tagbl .-Vcrlag.

reis. lange 3rou
nickt Stelle als SauShä 't..
Gesellschafterin zu Dame
oder dergl. Angebote unt.
Z. 663 an den Tagbl .-V.

Netres Jränl
19 Jahre , w. bei Berw im
Friseursalon tätig war.
sucht zum 15. Stelle zur
gründlich. Meiterausbild.
gegen freie Station ; w.
a etwas HauSarb . über¬
nehmen. Offert , u. E. 664
an  den Tagbl .-Verlag ._

Kath. Haushälterin,
w. lang . Jahre den Haus¬
halt selbständia geführt
hat, s. andcrw . WirknngS-krcrs in frauenl . Hau-Sh.
Beste Zeugn. zur Ver¬
fügung . Off . u. P . 253
an den Tagbl .-Verlag ._

Suche zum 1. Juli
Stelle als Köchin ,n ruh.
herrschaiitlichem Ha-ushalr.
Gute Zeugn . vorhmiüen.
Offerten unter G. 664
mr den  Tagbl .-Verlag.

Geb. Frau,
in allen Haus - u. Hand-
arb ., sowie im Umaang m.
best. Publikum gvdl. er¬
fahren . s. VertrauenSftell.
Off . m N. 253 Tagbl .-VI.

Kinderfröulein
gef. Alters , evg.. s. selbst.
Post, in g. H. zu Kind, im
Alter von 2- 8 I . K. gut
näben. bügeln und versekt
franz ., zum 1. August.
Frankfurt . WieSbad. bev.
Offerten unter A. 934 an
den Tagbl .-Verlag ._

<« eb. Stütze
mit besten Zeugniss. sucht
sogleich Stell . Gerl . Oif.
an Frl Anna Linn . Roß-
bach i. Pfalz,  b . Wolfstein

Bess. einfaches FrAilcin,
in all. Zweigen des Haus¬
halts erfahren , sucht Stelle
zu Herrn oder älterem
Ehepaar . Gell . Offerten
unter K. 662 am den

.Tagbl .-Verlag.
Suche Stellung

al? Haus - oder Allem-
mädchen in nur gutem
Haiuf«. Offerten unter
K. 663 a. d. Tagbl.-Berl.

Junge KrieacrSfrau
sucht tagsüb . Stellung in
Hotel als Herdmädchen
od. Zimmermädchen. Off.
mit Gehaltsanqabe unter
O. 663 a. d. Tagbl.-Verl.

Zwei j. Frauen
suchen morg. od. nachm.
Besch. Werderstr. 10, S . 3̂ r

I . saub. Kriegersfrau
lucht für mittags Beschäft.
Geovg-Äuguststr. 6, H. D

Junge Frau
sucht für abends Beschäft
-m Servieren oder ähnl.
Näh. Helenenstr. 11. V. 1
Mädch. s. m. 1 St . Misst

Dotzh. Str . 20. Mtb . 3 r.

( Männliche Personen '

Kaufmünnssche» Personal

Buchhalter,

Suche
für m. 18j. Tochter, erf. i.
Haushalt . Aufn. in nur
bess. Fam .. ohne «eg.nseit.
-Vergütung. Angebote u.
Df . H. M8 an Rudolf
Rosse. Düsseldorf. 1-144

Mlkl», 11 ZMk.
das alle HauS- u. Näharb.
versteht, sucht Stelle . Näh.
erh. an Fräul . M. Koch.
Darmstadt . Heinheimrr-
straße 3. P .. b. Wadliuaer.

22 Jahre alt , militärrref
mit guter allgem. Bild.,
in iämtl . Büroarbeiten.
Buchhalt.. Korvcsvondenz
Stcnoaraohie . Maschinen
schreiben durchaus bew..
stickt Anstellung in groß.
(Geschäftshaus. Offert , u.
T. 663 an den Tagbl .-V

{ Gewerbliches Personal'
Jnakt ver

Offizier
sucht pass. Stell , gleich w.
Art . Gcfl. Offerten u.
H. 253 an die Tagbl.-
Zivkigst.. ,BismarckrinL 19.

Suche für meinen 151.
Jungen für sofort pass.
Lehrstelle lFack: Elektriz..
Mechaniker, Schlosser).

Bnrkhardt.
Lothringer Str . 25. 2.

Me Wlk Im
für leickle Büroarbeiten und zur Empfangnahme von
Telepbongespräck en für größeres Büro sofort gesucht.
Offerten mit Eehaltsangabe unterA . 684 an
teil Tagbl.-Verlag. _

[ Sermietungen)
1 Zimmer

Jahnstraße 19, Vdh. P
1 Zim mer u. Küche.

Rauentha ler Str . 5 1 Z.
Schachtstr. 6 1 Z.. K.. 15 M.

3 Zimmer.

DelnSpeestr. 8, 2. schöne
3-Ziin.-Wohn. mit Znb.
zu verm. Näh. das. 627

Haltgarter Str . 3. 2. sch.
3-Z.-Wohn. auf 1. Juli
zu verm. Näh. bei Frau
«chacdt, Wwe.

5 Zimmer.
Ecke Rhein - n. Schwalb.
Str . 2 5-Z.-W. m. Znb.

Läden n. Geschäftsräume.

Luisrnstr . 17 Lad., ev. W

Mrbticrte liimmrr.
Mansarden re.

Adelheidstr. 51, 2, elegant
mübl. W« hn- u. Schlaf.

_ainuntt _mit separ. Eing.
Adlerstr. 3, Hth 2. m. Z.
Albrechtstr. 24, g. nt. Z.
Dotzheimer Str . 12 möbl.
Zim. mit,Kockrgelezrnäeit.

Dotzheimer Str . 31, Part .,
mobl^ Zim ., separ. Eing.

Fäutbrunncnstr . 6, 1,  m . Z
Karlstr . 2 Schlst. m. Gas.
Luiscnstraße 14, Gth . 3 l.,
bei Götz. einfaches, nett
möbl. Zimmer zu verm.

Rittelstr . 4, 3. gut niöbß
Zst.nmer mit elektr. Licht,
kwölasstraße 8, 2. möbl.
Zimmer mit vorzüglicher
Verpflegung zu verm.

Oranie nstr. 16̂ l, _mblT~S7
Scharnhorststr . 24, P . r .,
sch. m. Z., a. a.̂ Fremde.

Schwalbacher Str . 8, 2 l.,
cleg. mübl. sev. Zim . so f.

Schwalb. Str . 59, 2, sep.
^ungcn.,möbl. Zim . z. vm.
Wcllritzstr. 50. 1. sch. m^Z.
Wörthstr . 14, 1, möbl. Z.
Möbl. Zim. z. vm. SS~Ü.

Dotzchelmcr  Str . 146, 3 L

3n gesunder
freier Lage, obere Dotz.
heimer Str ^ groß. möbl.
Zimmer , mit 1 od. zwei
Betten , zu verm. Sehr
b" ivn. siir Feld«r. Näh
tm Tagvl.-Brrlag . Xo

Lerrc Zimmer.
Mansarden w.

Schützenhofstr. 1. 2. l. Ms.

«Me
Kke nes Haus

mit Garten z>» mieten ge.
sucht. Spät . Kauf nickt
ausgeschlossen. Gefl . Off.
-i. W. 663 Taabl .-Berlaa.SM
in a. Hause von älterer
alleinsteb. Dame gesucht
zum j . 10. Off. mit Pr.
u. D. 664 an d. Tagbl.-B.

Kinderloses Ehev. sucht
zum 1 10. 18 sonniae

2—3-Zim.-W»hn„ ila.
Westrndgegcnd. Borderh.
Offerten mit Preisangabe
u. F. 664  an d. Taabl .-B.

Im westl. Stadtteil
sucht kinderloser Beamter
znm 1. Oktober schöne

3-U«.-Wllh»W
in autem ruhigen Hanse.
Elektr. Licht erw. Offert.
u.^G.̂ 662,Tagbl .-Berlag.
Pens . ält . Beamtenfam .,
kinderlos, von auswärts,
sucht ver 1. 10. in ruh.
Stadt - oder Borortlaae
vreisw . 4-Zim.-W. Off.
u. Z. 250 Tagbl.-Verlag.

Wohnung von 5 Zim.
mit Garttn sl000 bis
1200 Mk.) zum 4 . 10. od.
früher von Offizier a. D.
aefuckt. Angebote unter
W. 660 an den Togbl.-V!,
Mod. einger. 5-Zim.-W.

mit allem Zub.. g. Lage,
zu Penffonszwecken, 1. od.
2. St ., z. 1. Ockt. gesucht,
nickt üb. 1000 Ms. Off. m.
Pr . u. R. 253 Tagbl.-DI.

Möblierte
3- bis 4-Zimmrr -Wohnung
mit Garten zu mieten ge-
sucht. Off.- u. P . 663 an
deri Tag bl.-Ver lag.

?-8-3im.'VD.
ans 1. Ott . 18 od. 1. Avril
1819 aesucht für Zahn-
prariS . evt. mit Zentral-
beiznna. Offert . ». N. 664
an  de n Taabl.-Brrlaa.

-lelt . Dame,
Dmicrmiet .. sucht gut-
möbl. Wobn. u. Schlafz.
in ruhig. Hause, mit etw.
Kücbenbenub. Offert , mit
Breisang unter U. 663
an den Tagbl .-Verlag

Berufsdame
sucht gut möbl. Zimmer
Rübe Bahnhof . Offerier
mit Prcisana . u. A. 931
cm den Tagbl .-Verlag .

2 berufstätige Damen
suchen möbl. Wohn- unt
Schlafzimmer in bessere»
Hause. Off . u. T . 253 a»
den Tagbl .-Verlag ._ _

Junges Mädchen
sucht Zimmer mit voller
Pension bei einfacher ält.
F-rau . Angebote u. H. 664
an ,den, Tagbl .-Verlag.

Fräulein
sucht sauber u. freundlick
miöbl. Zimmer , mögl. mij
voller Vervflog. f. dauernd
auf 1. Juli . Preis - Ofß
u. D.  665 Tagbl. -Verlag,

Berufsdame
sucht gute Pension rn
Biebrich. Offerten mit
Preisangabe unter A. 93$
an den Tagbl .-Verlag.2 Damen
suchen auf D. möbl. Zim.
mit G.. voll. Verpfl ., evt.

in nur gut . Hause. Näh«
Weber». Off . mit Preis
ii. W. 664 To gbl.-Berla q,
M. Wohn- u. Schlafzim.
u. Küche auf sofort ge¬
sucht. Näheres Moritz-
ftraße 66,  H th. P art.2 aamObt. Slmmei
womögl. mit voll. Pension
ibraue me Stadtlage ) von
ält alleinsteh. Herrn für
1. Scvt . oder 1. Okt. gef.
Dauerm . Angeb. m. Pr.
u. P . 664 Tagbl .-Verlag,

MW
^ Prioat -Berkäufe 1

10 Stück prima gutfr.
KerreL

zii verkaufen., Hofmanu.
Oranienstr ., 33. Tel .,3462.

Hornlose w. Ziege
zu vk. Remhardt , Emse»

raße 48,  Gth . 1.
Mehrere Toggenburger

u. Sahnenziegcn zu ve»
kaufen. L. Lendle, Blücher-
straße 46., Hth. _
2 frischmelk. Ziegen verk
Grüger , Dotzb. Str . 173.

FlUmelk . Ilegkll
preiswert zu verk. Marx.
Bonnenb era. Langgasse,

Junger Fortrrrier
billig zu verk. bei Block.
Gabelsbergcrstr . 4. B. l..
Ecke  PhilippSbergstraße.

U. rillaulring»
Einstclii - Aniib.
u. Krawaltenuadcl

nur an Private zu Verl
Offert , u. W. 14652 an
denTagbl .-Verlag . F7J.

Trauerhut u. Schleier
zu verk. Baum , Rhein-
aauer Stra ße 9, 2.
Mod. schw. Hut zu verk.

Svier , Herder str. 8. 2 IkS,
Zwei eleg. Damen hüte

billig zu verk. Gullich>
Memsiraße 60, Part ._

Stativ -Kamera.
13X18, fast neu . billig zu
verk. Fleck. Spiegelg . 7.
Telephon 6078.

Pianino
zu verkaufeu Bismarck«
ring 9,,beONoll.

1«

sehr puterbalt ., mit Bank
zu verk. Zu erfragen bei
M. Koestlcr. Wiesbaden.
Reichsbank._ Telephon 46.

Gramola , Mahagoni,
noch neu, mit Platten zu
verk. bei Lenz. Biebrich.
Wiesbadener Allee 53.

Eine kleine Svirldoke
mit 36 M« 1 Triumph-
stubl u. 3 n. Leib-Brief,
ordner zu verk Muhl.
Herderstraße 12. Bäckerl.
Gitarre , 2 Polsterstühle»
Bruchibänder, Bettstelle m.
Matratze zu verk. DeuS,
Rauenthaler Straße 19.

älterer
Meister

zu verk. Händler verbet.
Senden , Sonnenberg.

Wiesbadener Str . 86.
1 aroßrs Oelgemäldr

lStilleben ) zu vk. Spier.
Wnrtestraizc 9.

SSMM-Xäq«
»mzugsh. billig zu verk.
We ber. Morivstr . 42. 2.
Fast neues u. arbr . Bett
u. Nachttisch dem. Berner,
Helenen,traße 1. Part ._

Eisern . Bettgestrll. "
ütür . groß. weiß. Schrank.
1 Ebaiselong. 1t. Wäsche«
schrank. 1 Waschmangel
und einige Vasen und
Bilder zu verkaufen bei
Spie ' Wartest raße 9. _

Elen. gr. Spiegel
m. br . Goldr .. Balk,-Roh^Reiifner, Seeroüenstr.
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u Großer Svieael.
stiußb ., aeschn. Rahmen.
Rokoko. Anzus. 1—4 Uhr.
Kr. Ä. B. v. Rautenfeld.

Adelbeidstr. 105. 2._

euS Mahagoni , neu, mit
Umbau . M verk. Sandler
verbeten. von Martitz.
Kaiser -Friede .-Ring 45. 1.
Möbelverlanf!

. Wohnzim. mit Büfett,
tdcklaszim .. komvl., Pitsch-
tpine -Küche, Tevvicki, Gasl.
!» . and. zn verk. Anzusrh.
>von 1—« Blücherstrafie 31.
'Hot . Steuern .

Sofa , Gas-
■n. skcktr. Lampen, weihe
iBettstelle m. Spr . zu verk.
.-Noll, Rheincwuer Str . 16.
. Eine Chaiselongue,
'Ivan . Wand , Unterbett zu
verk. Anzus. von 10 bis
3 Uhr. Steinmetz , Bis-

!marck ring 24, 2 r.
Gvlery. UeNlkrv u.
MWiliinttkin« .

-«modern) preiswert zu
verkaufen bei

Messer,
Heklm nndftraße 53.  2 r.

, Änt . Schrank, Prunkschr.,
'Gard .-Halter , D .-Reitgerte
vk. Bauer . A. d. Rinak. 9.
Runde u . eck. Klapptische

u . 1 Tür zu verk. Martin,
'Wallnter Straße  11 . __

Bersch. Tische, Bänke,
Stühle , 2 Laden-Einr . u.
1 Plissierm . vk. Nettelbeck-
ŝtr . 24, P.  l. , Witttvwsky.

Kl. ov. Mah.-Tisch 25.kl. Schreibpult 2V. Svieael
<135X60) 20 Mk.. Pvrz .-
Wandwaschbccken 15 M?..
Waschaarnitur für 6 Mk.
zu verk. Kübn. Adelheib-
jtraße 45. 2 St ._ ,_
3 KiichentM

zu verkaufen.
_Hacker , Weinberaftr . 20.

Kinderklappstühlchen
villig zu verk. Märker,
Kirckqasse 20, 2.̂
Mob. Gartenb .. Kochkist.

ve rk. Lendle, Röderstr. 19.
Mehrere eis. Gartenstllhle

u . Tische, Bagelkäf., Bügel¬
eisen, eis. Patentbett , zwei
-Erkertritte , div. Bündel
Kartenreiser vk. Gierlich.
Biktori astr. 22, 11—13^ .

Laden-Einrichtüna
zu verk. Drehen , Karl-
ftrahe  4 0. Näh, das. 3 St.

Wegen Aufgabe
des Ladengeschäfts Laden¬
schränke, Theken. Stühle,
Lüster preiswert zu verk.
Walff . Wilhelmstraß e 16.

Grober Sißließkorb
u versch. Hute verk. Kunz,
Blüch erstr . 6, Mtb . 2 r.

Doppelsp. Leiterwagen
-mit extra Einsv.-Bordcr-
waaen u. 1 Pferderechen,
alles direkt geibrauchsfäh.,

ifüt zus. 250 Mk. zu verk.
Emermann , Saalgasse 34.

Ein Kinderklappwagen,
noch gut erh.. vk. Schmitt,
Rüdesh. Str . 36, Mtb . 1.
Kinderwagen <Brennab .),
1 Sitzbadewanne, 1 Bade¬
wanne zu verk. Müller,
So nnenüeraer S trah e 19.
Bier dreiarm . Gaslüstcr

zu verk. Epple, Körner-
itrahe 7, Part.

M es sing-Gasl üstcr,
dreiarmig , zu vk. Zwengel,
Adolfstrahe17 . 3v_

2 Pctrol .-Zuglampen,
Aquarium , K.-Schve«bpult
vk. Kuntz, Blücherstr. 26,3.
Gasbadeofen

u. Wanne , fast neu. billig
zu verkaufen. Bulla.
Kiedricher, StraßeULA_

Emaill . Sihbadcwanne
zu verk. Lied, Kl. Schwal-
bacher S trah e 4. 1.

Weaen Umzugs zu verk.i- M.eleg. Wsllre-
|Uorrlö]tuna

vernickelter Ring u. Drei-
wcgh.-Armatur , Gummi-
Ummantel .. lg. Schlauch,
weih emaill. Fußbecken a.
Feuerton . Pr . äuh . 350.—
2. Erker-Ausliüu ln

€Iöien
Prachtstück, tirol . Gotik,
gedr. Säulen , reich orna¬
mentiert . Plafond , Höbe
340 cir , Seitenteil mit
fac.-geschliff. Scheiben, ge¬
pellt. Jnnen -Bänke. Pod.
350X150 cm, Preis äuh.
3000 Mk. Näh. Haß 'er.
Luisenstr. 25.  Fspr . 6491.
Gebr. Grasmähmaschine
zu verk. Alberti , Blcich-
straße 33) Laden. _

Alte Wage, Koh'en-
bügeleiien. qr. Porzellan-
Platten . Pnvven - Sport-
wanen u. Strickmaschine
billia zu verk. Kischladen
Rulilan d. Kirch aasse 7._
Gießkanne, große starke,
billig zu verk. Reisncr,
Seervb  enstrahe 16, 3.

Zimmerschaukel
zu vk. Näh. nachm. Dotzh.
Strah e 41, G. 2,  Ger haM.

3 Holz-Rouleaus
s. Schaufenster od. Balk.,
3 Gaslyras zu vk. Meyer,
Hermann strahe 5, P art.

Gebr . Türen
u. Rolläd. zu vk. Schrein.
Kilv,  Gneisenaustrah e 4.

Gartcnschlauch
mit Gestell, gr. Obstgestell,
diverse ältere Möbel abzu-
geben. Giert ich, Viktoria¬
straße 22, nur 11—12 4h.

Großes Quantum 5ver
Wenigste»

sofort lieferbar.
Julius Claus . Wiesbaden.

Knrlstrnße26.

169 Unten litt
abzugeben.
_Lot «. Zietenrina , 10. _

Grasnutzuna abz. Becke.
Oranienstr ._ 27,_ Hth. P.

Gr . Dung verk. Stroh.
Dotzheim, Schönbergstr. 4.
[ Händler-Perkäufr )

Gitarre , Mandoline,
Violine, Zither zu verk.
Seibel , Jahnstr . 34, 1 r.
50 Oelgcmälde zu verk.
Harms , Mrstentzraße 2._
Gr . Trumeauspiegcl bill.
Höhn, Ble ichstrahe 27._Bntfli. SftteMiiti,
ar . Flurspieael . Kleider-
schränke. Wascht.. Svieael.
Plüschsofa, Krankenfahr-
stuhl zum Selbstfahren zu
verk. Krau H. Petri.
Bleichstraße 23.

2tür . Kleiderschrank,
sch. schwarz. Bückerschr. b.,
zu vk. Höbn. Bleichstr. 27.

Eisfchräu 'e
1- ». Ltürig, gut erhalten,
billig abz. Fritz Darm.
stadt. Krankenstraße 25._
Kaffeeröster, Kons.-Gläs .,

Gaslamp .. Brenner , Zyl.,
Glüht .. Gaskocher, Gas -,
Brat - N. Backhaub., Bade¬
wannen , Badeöfen. Zaps-
häbne, Petr . - Ers .-Kerzen
vk. Krause,  Wellr itzstr. 10.

Hiindtarren,
Transmission . Eisschrank,
div. Klaschen u. Wasscr-
Literkrüae zu verkaufen.

Acker.
Wellritzstr . 21. Tel. 3930.

Nr ffotienOeflEet!
Große Wafferbütten . cinz.
Gartentische b. K. Darm¬
stadt. Krankenstraße 25.

Mer-TAeibimWneii<®io6ciid
abzugeben.

Snlasberjrer, Wörlhsiraste 17«

wWche 1
Nur gute Milchziege,

die Mai od. jetzt gelammt,
ges. Off . m. Pr . Schreiner,
Sonnenb ., Wiesb . Str . 87.

Partie Weinkistcn.
sowie andere Kisten zu
verkaufen vorm. Peter
Quint . Marltsteaßell . ^
100 Bohnenstangen billig
abz. Knapp, Jahnstr . 3, P.

monnü8-Wl>le
mit Kutteral ges. Off . an
Kampe. Klin aerstr . 1. 1.

Gebrauchter Revolver,
möglichst Kaliber 7,65, zu
kauten gesucht- Angebote
an Gebens) Sck,iersteiner
Strahe 24, 2._

Komvl. Kremdenzimmer
mit 1 Bett aus a^ Herr-
schaftshauS aes. Schmidt,
Schierstem. Str . 26. 2 1

Sekretär
aus Privathand zu kaufen
ges. Rodruburger , Wellritz-
strahe  4^

S-
Nuhbau -m, gesucht. Meyer,
Bi smarckring 15, 2.
Zu kaufen aef.

gebr.. aber guterhaltener
<Kaflenfchrattk

,'Mittclgröhe ). Gefl . Off.
Schümann.

Ha llaarter Stra ße 2.
Leichtes Gig

od. Dogcart zu kaufen
gesucht. Boerner , Park-
wea- 2.

Kinder-Klappwagen
aus nur gutem Haufe zu
kaufen gesucht. Wilmer,
Schlichter strahe 3, 2. '

Fahrrad
ohne Gummi zu kauf. ges.
Noll, Rbeinaauer Str . 16.

Eismaichiue
mit oder ohne Konservat.,
neu oder gebraucht, kauft

M. Kallweit.
Mainz . BirnbaumSaasse 1.

Gebr. Gas !,erb
m. Bratofen zu k. gesucht.
Himvel. Rinakirche 9, 2.

Waschbütte
u. kleiner rund . Holztisch
zu kaufen gesucht.

Greulich. Adolfsallee 4.
Leere .Listen,

gut erb . 15 Stück, davon
die meisten Weinkiit.. im
gmzen zu verk. Bischof,
Walkmühlstrnßr 46.

kauft G Schöller. Eisen-
grohh.. Dotzbeim. Str . 27.

DMell-AWeil
Gold. Damenuhr

mit silb. Armband verlor.
Monoar . L. G. 1887. Gea.
Belohn, abzug. Juwelier
Blumer , Kirchaa sse 38.

Armes Mädchen
lieh Sonntagvorm . Regen¬
schirm Weg Neroberg steh
Bitte g. Bel. abzugeb. bei
Tietke, Nerostr. 34. Laden.

Sweater
verloren aus dem Wege
Bierstadter Str .. Boden-
ssedtstr. u. Anlnaen. Gea.
Belohnung abziiarben bet
Schüler , ttzr. Burast r. 12.

Sensensttrl verloren
in der Niederwälder . Ab¬
zug. Oransrnssr ?7. H P.

[ « Mehr )
( Kapltalien-Angebote ]

40 50,000 Ad.
60 000 Mk. ii. 20 000 Mk.
gegen gute 1. Hvvotbek
zu 4 '4 % aus, .' leihen.
Off. u. U. 659 Taabl .-B.

SmmaSilien)
( 2mmobilien-Berkäufe]
Einqcsriedigter Garte»

im Aukamm von 33 Rut .,
mit grohcm Holzschuppen
u. vielen Obst.ftumen zu
verkaufen. ,

C. Theod. Wagner,
Schiersteiner Str . 31/33.

Kleine-

E!iisMilikiil>» s
schön gelegen, Höhenlage,
herrliche Aussicht, nahe d.
Kurankagen . elektr. Bahn¬
verbindung . 5 Z„ Küche.
Bad . kl. Diele und son,t.
Zubehör, anderw . Unter¬
nehmung halber für den
billia. Preis v. 2c>000 M.
sofort zu verk. Offert , u.
T. 664 an den Tagbl .-V.

Moderne Billa.
in beiter Kurlage,

auch für Kuraunalt sehr geeignet,
enthaltend ca. 17 Zimmer mit gr. Garten , ist sofort
zu verlaufen oder auf 1. Oktober d. Is . anderweitig
zu vermieten . Näheres Immobilien - Verkehrs - Ge¬
sellschaft m. b. H., Marktplatz 3. Telephon 618.

f Immobilien-Kaufgesuche)
Neuzeitlich eingerichtete

Adolfshöhe bevorzugt, zu
kaufen gesucht. Angeb an

Wohnnnasnachwei«
Lion u. Cie..

_BahnhofjtraheZ ._
Neuzeitlich eingerichtete

Brtla
in bester Kurlage , oder
auch Gegend Biebricher
Strahe , zu kaufen gesucht.
Angebote an

Wobnunasnachweis
Lion u. Cie^

Babuborstrahe 8.

AolmiM-SliW
8 —10 Zim .. mit . Obst-, u.
Gemüsegarten , in Wies¬
baden zu kaufen oder zu
mieten gesucht. Offert , u.
B 664 Taabl .-Verlag.

Mssilht
z»W. Hii'ernM

wird erteilt Karlstraße 17.
Parterre,links.
Zu einem Schülerkursus

in Stenogravhie u. Schön¬
schreiben nehme n. einige
-lnmelonnqen

an . Angebote u. W. 645
an den Taabl .-Verlga.

Fröbel-
Privat - Kindergarten,

Schwalbacher Str . 44,
im Saale des Christlichen
Vereins lunger Männer
„Wartburg ". Einige Zög-
liuae von 3 bis 6 Jahren
finden noch Aufnahme.

Käthe Prochnow,
geprüfte Kindcrgänterin.

Ees-afll.LmpsehIli!igen
Nmpressen von

Damenhüten
^neueste Formen ). Berta
Ipielmann . Adlerstr. 5. 1.

repariert
Mechaniker Becker.

Moritzstr. 2. — Tel. 2684.
Ankauf. _ Verkauf.

Im AnSf. v. Waggons
usw. emps. sich Güttler,
Do tzb. Str . 121. T. 3896.

Dmnenschnkidcr
empfiehlt sich f. Seiden-
Mäntel , Jacken-, Manie .-klcider. Jetzt zu billigen
Preis . Bertramstr . 23. 31.

Aränle n,
perfekt i . Schneid.. Stopf,
n. Ausbessern, s. Kunden
auhcr dem Hause. Bleich-
itrake 35, 2 S t. links.
Schneiderin Vers. Mäntel
u. Iackenkl. rc„ Tag 3.50.
Oranie nstraß e 54, H. 1 l.
T. Friseuse, w. onduliert,
sucht noch einige Damen.
Schierst. Str . 18, Mtb. r.

Perfekte Friseuse
im Ondulier , nimmt noch
Damen cm. Werbelow.
Oranie nstraße 6, 2.

Wäscherei
nimmt noch PcnsionS- u.
Herrschaftswäsche an. N.
Hirsckaraben 13. 1
Schönhritspfl .. Ragrlvfl.

Frieda Michel, Taunus-
stiahe 19. 2, am Kockbr
Kuss- n. Sssiönheitspflege
S . Kevbl. Ellenbogeng. 9. 1

( WW« )
Geld

auf Möbel, Schuld¬
schein. Wechsel.

®X' Ä.Potthoff,
Wiesbaden. Eltviller
Straße 6. Svrechstd.
9—12: 3—8. Sonn¬
tags von 9—12 Uhr.

Wer würde
ja. talentvolles Mädchc,
als Sckausvielerin '̂ ous.
bilden od. ausbilden lass.?
Off.., u. B. 665 TagüI.-iU,

Inhaberin e. Pcnssouz-
Billa . beste Knrlaae , suÄ
einzelne Dame als

leilvliseli»
mit 5—6-Zimmer -Möbel.
Ana. u. L. 664.4ragbl .-K.

Alleinstehende ölt. Ge¬
schäftsfrau übernimmt dst
Führung eines kl. Laden-
aesckäfts oder Beteikinun»
an solchem. Offerten u.
L. 663 Tanü l. -Be rlaa ._

Wo kann junge Dame
das Frisieren erlernen?
Off. u. H. 662 Tagbl .-Bl.

Jagd.
Anteil an ecstkl. Jagd,

Nähe , Mainz , abzugeben.
Geil . Osscrten u. K. 681
an  den ^Tagbl .-Verlag ._ j

Wer liefert täglich
einen halben Liter

Aieaenm Ich
nach RüdeSheimer Str . 28.
I St ., an Frau Fulb»
gegen ante Bezahl ? S»
kaan au ch abg eho lt werL

Betreffs des braune«
Handschuhs

nochmals vorzuspr. Fink,
Frankenstraße 14, 1.

-Frl ., 28 Jahre»
angenehme Erschein., tu.
mit solidem gebiild. Herr«
bekannt zu werden zwecks
Heirat . Diskr . Ehrensache.
Off , u. P . 252 Tagbl^Bl.
Bess. gcb. unabh . Dame

wünscht Bekanntschaft mit
ebensolchem Herrn gesetzt..
Alters zwecks Heirat . An¬
gebote unter I . 664 an
den Tagbl .-Verlag ._ _StOul.. litte 40.
evg.. tadell . Berg ., mit
15 000 Mk. Ersv.. wünscht
mögl. mit mittl . Beamt,
tu Verbind, zu treten zw.
Heirat . Anonym zweckt.
Off , u. S . 663 Taabl .-B. ,

Heirat
wünscht Dame , evg.. etw.
vermög.. beit. Temvcram«
gute Hausfrau , mit älter,
vornehm, gutstt. Herrn.
Offerten unter S . 684
an den Taabl -Verlag

Herr,
26 Jahre , von alt . Adel,
ivnnscht hübsche sehr v«
mögende iunge Dame,
gutem Cbar .. zwecks He
kennen zu lernen . Dis¬
kretion zugestckiert. Bild
erbeten . sofort zurück.
Berniittluna zweckl. Ernst-
nemeiute Offerten Unter
M. 663_ nn V Tagül .-D.

Cln ültöeifer, ^
anfangs 50er Jahre , sucht
älteres Mädchen od. Fran
zwecks Heimat kennen zu
lernen . Offert n. N. 252
an den Tagbl .-Verlaa . -

Da ich auch weiter kriegsabwesend
bin, teile ich mit, datz mein bisher^ er

Bürovorsteher Herr Clarl Böhler
aus meinem Dienst ausqescbieden ist.

Rechtsanwalt
Adolf Beclcer,

_ z. Zt« im ^eide«_
M ♦♦ ♦♦ ♦♦♦ « »♦♦♦♦♦♦♦♦

♦
*
♦
♦
♦
♦*
♦
*
♦*
♦
♦
♦*

« ♦
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♦♦
♦

Amtlicher

Taschenfahrplan
hermlSgegeben von der . ,

Königl. Eisenbahndirektion Frankfurt <Main >,
rosa Umschlag, auf 117 Seiten Fghrvlantext,

mit der BcAage der Bahnsteig-UebersichtÄarte
der im Frankfurter Ha uv tb abuHof an - und ab-

faihrenoen Züge nach Bahnsteigen geordnet,
ist für 25 Pf . überall erhältlich. F200

Bad Brückenau
Villa Schwabenklause

nä chster  Nähe am Bahnhof
mp **' neu eröffnet . ^ jp|

Zimmer mit Pension . Herrl . Park . Bes.: Stre hler.

I Bl ERKÜNIGl
Wiesbaden, L' otzheimer Str. 28. Tel.302

Aeckerversteigernnn.
Montaq , 10. Juni , vorm. 11 Uhr,

werden im Rathaus zu Schlerstein hervor¬
ragende Spckulations-Aecker versteigert: ff200
1. Walluferrech. 29 ar 09 qm
2. Wclzmann4. Eew. . . . 10 ar 72 qm
3. Wasscrgall2. Gcw. . . . 17 ar 01 qm
4. Neueweg3. Cew. . . . 13 ar 64 qm

Rucksäcke
sowie Koffer , Reiseartilel aller Art kaufen Sie gut
und preiswert 478

Kofferhaus
AI. Handel , Zlirchgasse 52.

Helle und dunkle Flaschenbiere
Mineralwässer — Limonaden

405

hohes Einkommen
bei dauernder Srlbftändigleit

bietet angefehene Firma , die einen vol ks Wirtschaft-
lichcn Bedarfsartikel verstellt (kein Nahrungsmittel ),
der bei VerwaltuinHin. der Landwirtschaft, der Groh-
Fndivstrie und Privaten bereits glänzend cingeführt
und hcrvorraigend begutachtet ist. Bewilligt wird sofort
barer nionatlicher Zusctiutz von 2—300 M>k. und hohe
Provisionen , so daß nach erfolgter Durchführung der
Ovacmiisation ein Jahreseinkommen von zirka
22  000 Mk. garantiert werden kann. Gründliche
Einarbeitung erfolgt. Angesehene Herren , denen
ca. 5000 Mk. zur Vcrfüguiig stehen, erfahren
Näheres unter U. 545 durch Gcrstruanns Annoncen-
Erpcdttion , Berlin , W. 9. F200

T20
geschächtete fett«

Willi.Kobe,
Geflügelhdlg.,

Grabenstr. 34. Tel. 3236.

Statt Barten.

5ergeant Heinrich Wiltüch
Alma Wittlich , geb. Leiser

Kriegsgetraut.
Wiesbaden , Bleichstr . 18. Ursprlngen a. d. Röhn.

Statt Karten.
Ihre Vermählung beehren sich anau~

zeigen

Georg Bartmann
Frieda Bartmann

geb. Doerner.
Sonnenberg - Wiesbaden , 5. Juni 1918.

WmirMlW
zu verk. Näheres Sedan-
vlatz 3. 1. b̂ri Häßler ._

Sonnenblumen , Tabak-
u. Gemüsepflanzen z. vk.
Metzelmann. Waldstr . 44.

Bon einer in der Nähe
der Waldstr. gel 115 Rut.
großen Wiese ist der dies-
Iährt ge
Heu- n. Grnmnretertraa

zu verk. Näh. bei Wilhelm
Kaiser. Biebrich am Rh^ i
Wiesbadener Straße 73.

Heule morgen 5'/a Uhr entschlief nach langem, schwerem
Leiden mein lieber Mann, mein guter Vater, unser Bruder,
Schwager, Vetter und Onkel

Rudolf Iichner
im 86. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Adele Zichuer. geb. Uierlftt «»
Arthur Zichner, Regiernngebanmeister.

Wiesdaderr , Tan »Zstraße 58, Uorderney , Düsseldorf,
Rheyvl , Du slmrg . Stutt .,art . Kerliu,
Frankfurt a. Ul. . Maunsteim , 3. Juni 1918.

Die Beerdigung soll am 6. Juni 1918 auf Wunsch des
Verstorbenen im engsten Verwaudteiikreise stattfindcn 498
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